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uebereinkunft
zwischen Preußen, Bayern, Sachsen, Wurtemberg, Baben, Kurhessen, dem Großhergog·
thume Hessen, den zu dem Thuringischen Zoll- und Handels· Verelne gehorigen Staaten, dem
Herzogthume Nassau und der freien Stadt Franksurt einerseits, und Braunschweig anderer-
leits wegen des Anschlusses des Fürstenebums Blankenburg nebst dem Sristsamte Walken-
rleh, ferner des An#s Calvörde, des Braunschweigschen Anebelles des Dorses Papstdorf

und des Dorses Heslen an das Zollshstem Preußens und der übrigen Scaaten des Bollvereins.

Artikel 1.

Selne Durchlaucht der Hergog von Braunschwelg treten mit Jhrem FürstenihumeBlan-
kenburg und Ihrem Srisesamte Walkenried, auch mie Ibrem Amte Calvörde, Ihrem An-
theile des Dorses Pabstdorf und dem Dorfe Hessen unbeschadet Ibrer landesherrlicheu Ho-
beitsrechte dem Zollsysteme des Königreschs Preußen und damit dem Zollspsteme der öbrigen
Staaten des Jollverelus bel.

Artikel 2.

In Folge dleses Belerlies werden Selne Durchlaucht der Hecjog von Braunschwelg
mie Aufbebung der gegenwärtig in den gedacheen Landestheilen über Eingangs-Ausgangs=
und Durchgangs-Abgaben und deren Verwaltung bestehenden Gesehe und Einrichtungen, da-
selost die Verwaltung der Eingangs= Ausgangs- und Durchgongs-Abgaben in Uebereinstim-
mung mit den derzelt bestehenden desfallstgen Königlich Preußischen Geseben,, Tarlsen, Ver-
ordnungen und sonstigen administcatlven Bestimmungen elntreten, und zu diesem Zwecke dle
ersorderlichen Gesetze, Tarlse und Verordnungen publsclren, sonstige Verfügungen aber, nach
denen die Unterthanen oder S#euerpflichtigen sich zu richten haben, durch die oberste Sceuer-
bebörde zu Braunschweig zur öffentlichen Kenneniß bringen lalsen.

Artelkel 3.

Ewalge Abinderungen der im vorstehenden Artlkel gedachten, in Preußen bestehenden
sesetzlichen Bestimmungen, welche der Ueberelnslimmung wegen auch in den fraglichen Braun-


